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Bauwerke und die zweck&.fte Herleitung der eigenen Gescltichtt aw römischer 
Zeit gibt es noch bis i.ns 12. Jh. Du•ch läßt dos lDteresse on den römischen 
Überrt$ten n.ch. Umche ist ihre fast vollständige Zerstörung, eine Folge von 
Bevölkerungswochsturn und Si<dlunß$0wb•u. Erst seit dem letzte.n Drittel des 
IS.Jh. erwachte in .,hUIJiaJlistischen Gtleluunzirkeln" das Interesse an der 
Antike neu. K. N. 

Frühe Kirchen im ösdichen Alpengebiet. Von der Spit:IJltike bis in ono­
nisthe Zeit, hg. von Hans Rudolf SENNHAUSER,Bd. 1-2 (Abh. München. N. F. 
123) Münehen 2003, Verlog der Bayerischen Akademie der Wi,.enschaften in 
Kommi,.ion bei C. H. Beck, 995 S., zahlreiche Abb., Karten, ISBN 3-7696-
011&-1, EUR 120. - Dos st•ttliehe Sammelwerk bietet eine aktuelle Forschungs­
bilmz det Kirchenarchäologie in einem weitriumigen Beteich und verdient 
dahet die allgeJl!eine Aufmerksamkeit det FrühmineWterhistoriker. Das Kern­
stück bilden viet jeweils in einen einheitlichen Katalog der Befunde mündende 
Synthesen über bestinunte Regionen: Hans Rudolf SWNiiAUSEI\, Frühehrist­
liehe und frühminelaltetliehe kirchliche Bauten in der Diözese Cbur und in 
den nördlich und südlieh angrenzeaden LandschWn (S. 9-221); Wilbelm 
SYDOW, Früher Kirchenbau in T~tol und Vorarlberg (S. 22~-271); Hans NOTH­
DUI\I'TER, Frühchristliche und lriihmirteWterllche Kirchenbauten in Südtirol 
(S. 273-355); Gianru CiURIErn, Antiehe chiese deJ T rentino, dalla primo 
affermazione del cristiallt$imo al X seoolo (S. 357-401). - Sie werden erglinzt 
durch summarischere, gleichwohl fundierte Überblicke aw den benachbarten 
Landschaften: Pranz GLASI!R, Der frübchrisiliche Kirchenbau in der nordöst­
lichen Region {Kärnrtn/O..tirol) (S. 413-437); Fritz MOOSLEITNER (mit Beiträ­
gen von H:IJls Rudolf SENNHAUSER), Frühe Kirehenbauten im Land Salzburg 
(S. 439-455}; Silvia CoDREANU-WINDAUER, Vorrom..Usehe Kirchenbauten in 
Altbayern {S. 457-485); Morina KALTENEGGER, Frühminelalterliche Kirchen­
und Klosterbauten im Alpenvorland (Oberösterreieh, Niederösterreich, Burgen­
land) (S. 487-499); Luca VILLA, Edifici di culta in Friuli tn l'ed paleocristiana 
e l'altomedioevo (S. 501-579); Slavko C!GLENECKJ, Frühchrisiliche Kirchen­
llll.bgen in Slowenien (S. 581-595). - Es folgen 22 speziellere Studien zu be­
rummten Kireben bzw. Awgrabung.plitten, die hier xUcht einu:ln aufgezählt 
werden könnelL - Hervorzuheben ist jedoch die Ausweitung des Blickfeldes im 
4. Teil mit den folgenden Beitrigen: Josef ACKI!RMANN I Seb..Uan GRONJN­
GER, Christentum und Kirche im OstalpenraUOl im ersten Jahna11Send (S. 793-
816); Irmuaut HErrME1ER, Die frühen Kirchenbauten im Rahmen der Sied­
lungsgescltiehte Nordtirols (S. 817-830); Sabine LADSTÄT!"ER, Zur Chorak­
terisierung des spaantiken Keramikspektrums im Ostalpenraum (S. 831-857); 
Kattin ROTH-RUBI, Keramikgefäße als historisch._, Zeugxtis: ein Beispiel 
(S. 859-864); Pranz GJ.ASER, Frübchrisiliche Kirchen an Bischofssitzen, in 
Pilgerheiligtümern und in befestigten Höhensiedlungen (S. 865-880); Kurt 
KARPP, Frühe Eigenkirchen im Südostalpenraum und ihr historisch._, Umfeld 
(S. 881-898); Mons Rudolf SENNHAUSER, Zur A~gestaltung lrühminel­
alterlieher Sakralbauten im Schweizer Alpengebitt (S. 899-913). -Hans Rudolf 
SENNHAUSER, Typen, Formen und Tendenzen im frühen Kirchenbau des 


